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      Leverkusen, 24. Oktober 2023 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Rat der Religionen in Leverkusen 
Stellungnahme zur Situation in Israel 

 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Als Rat der Religionen in unserer Stadt wenden wir uns an die Öffentlichkeit und an die 
Angehörigen aller Religionen, die bei uns in Leverkusen beheimatet sind. 
Nach den schrecklichen Ereignissen, die seit dem 7. Oktober Menschen in Israel getroffen 
haben und bis zur Stunde heimsuchen, stellen wir klar, dass solche Gräueltaten durch 
nichts zu rechtfertigen sind und im krassen Widerspruch stehen zu den Grundsätzen der 
durch uns vertretenen Religionsgemeinschaften.  
Der Terror der Hamas ist menschenverachtend und mit nichts zu entschuldigen. Bis heute 
sind unschuldige Menschen, Kinder, Alte, Urlauber als Geiseln in ihrer Gewalt. Die 
Zivilbevölkerung allerorten leidet unbeschreiblich an der eskalierenden Lage.  
Daher und angesichts der Zunahme feindseliger Aktionen in Wort und Tat auch hier unter 
uns stehen wir in enger Verbundenheit und Solidarität zu unseren Freundinnen und 
Freunden im jüdischen Verein Davidstern. 
Als Rat der Religionen stehen wir gemeinsam ein für ein friedliches Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft und den hinhörenden Dialog.  
So wenden wir uns geschlossen gegen jede Form antisemitischer Äußerungen und 
Handlungen. Herabwürdigendem Handeln gegen Jüdinnen und Juden stellen wir uns 
aktiv entgegen. 
Wir sind als Religionen im Gedenken und im Gebet bei den Menschen in Israel, bei den 
Ermordeten, ihren Angehörigen und Freunden und bei den Frauen und Männern, die in 
der unsicheren Lage leiden. Wir denken in gleicher Weise an die palästinensische 
Zivilbevölkerung, die unter dem Terror der Hamas ebenso leidet, weil viele ihre Heimat 
verlassen müssen und auf der Flucht sind.  
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger unserer Heimatstadt inständig, im persönlichen 
Umfeld durch Worte und Taten antisemitischem Treiben zu widerstehen. Wir wünschen 
uns sehnlichst eine baldige Beendigung des Mordens und eine ernsthafte Suche nach 
Wegen des Friedens, damit nicht der ganze Nahe Osten in eine kriegerische 
Auseinandersetzung gerät mit unabsehbaren Folgen für die Menschen dort und auch hier 
bei uns! 
 
 
Für den Rat der Religionen in Leverkusen 
Stadtdechant Heinz-Peter Teller, Pfarrer 
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